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Die Informationen von hontei 

Aas"~d"or_ ttnion 
^"Land Niedersachsen wird  für  die  Bundesratswahl  in  29 Wahlbezirke  auf- 
geteilt werden! Außerdem erhalt  HiederSachsen  eine  Landesreseriellste, 
KSei%A MandatfltrÖÄor  gewählt  werden.  Sin  aus  nandtagsabgeordneten  ZM- 

^Lj^«S2?*lS!S«glegt  die Einteilung der Wahlkreise  fest. 
In der Jahreshauptversammlung der  CDU Frankfurt   a,M.   wurde  Dr.Ludwig 
Florian zum ^Vorsitzenden gewählt.   In  seinem 3.anre sub erblick wies  Dr. 
ploriaS  darauf hin,   daß die  Union bewußt   auf eine Aktivierung und weniger 
Hufzahlenm^P Ausweitung hingearbeitet  habe,   trotzdem aber  ein Anwach- 
sen der Zahl der Parteimitglieder  festzustellen  sei. 

Äus"den.JParteien 
T)m* frühere  Leiter  der  »Einheitsbewegung Niedersachsensif   und Mitglied  des 
SiPd^oSSiwhoritodeBvöPband«  der KPD,   Kans Hubert,   hat   seinen AUB- 
tJi« IüB I" m erklärt,   da die  Politik der,  SED/KPD dazu führe,   Gesamt- 
Deutschland  der  sowjetischen Kontrolle  zu unterwerfen. 

Wohnungsbau 
Die Hessische Regierung beabsichtigt, eine Anleihe von 65 Millionen DM 
aufzulegen, deren Ertragnisse zur Deckung der im außeroraentlichen Haus- 
haltsplan vorgesehenen Ausgaben für die Finanzierung eines umfassenden 
^Wohnungsbauprogramme verwendet werden sollen. 

"Eftndwirt schaff 
Der Direktor der V3LF, Dr.Schlange-Schöningen, sprach sich anläßlich ei- 
ner Tapun* des Kuratoriums für Technik in Wiesbaden für eine beschleunig- 
te Durchführung der Flurbereinigung und für eine grundlegende Technisie- 
rung der Landwirtschaft aus* 

Personelles 
Der  süd-bdaische  Landtagspr-'sidcnt  Dr.Person  gab  auf einer  CDU-Versammlung 
in Freibur<?  i.B.   bekannt?   daß  Staatspräsident  lohleb  und Finanzminister 
Dr.Eckart   sich  in  den  nächster, Tagen  zu einem -"Besuch nach Paris begeben 
werden. 

^nennoT^ti^ 
ITQ Zusammenhang mit den durch den Fall Dietz ausgelösten Gerüchten über 
eine Kabinettskrise in Hessen $&b die flo,ssisehe Regierung nach eingehender 
Beratung die einmütige Erklärung ab, daß'kein Anlaß sei, die Regierung 
umzubilden oder zurückzutretene 
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fulturpolitik lohender Kirohenkamp£_in 3er J>stzone= 

Die maßgebenden Persönlichkeiten beider Kirchen  in der  Ostzone wurden von 
den sowietiscnen Besatzungsbehörden  zu einer wirksamen Zusammenarbeit 
mit  den politischen Stellen aufgefordert,  um  eine   stiere  Annäherung an 
die von der Besatzungsmacht  gesteckton Ziele   zu erreichen.Das  sow3etamt- 
liche Organ,   die  "Tägliche Rundschau»», in Berlin, übte kürzlich scharfe 
irltik aHen katholischen und protestantischen  Geistlichen,   foeil  diese 
^eden Enthusiasmus gegenüber  denVerstaat i^^f^?**•} rlE^ST 
form und dem Produktionsprogramm vermissen'   J.,.^ßen    Die     Tägliche Rund- 
schau* kündigt weiter  an,   "daß  sich vorbeugende Maßnahmen als unerlbjxlob 
Ligen  werden,   falls  die'kirchlichen Behörden  auf diesem Gebiet  nicht  menr 
F^tlecienkommeA  zeigen»  würden.   Dazu wird berichtet,   daß  die  fuhrenden 
kirfhlicberi?efseSaer  Ostzone  den Beginn  einer ähnlichen Kirchenverfol- 
^e wie "in Ungarn und Rumänien befürchten.,   Die Kommunisten haben bereits 
le^fchiedene Sltnahmen  gegen Ordensleute  in  Ostdeutschland getroffen-  Der 
Religionsunterricht   ist  praktisch  aufgehooen,   nachdem nur  eine  Stunde  m 

Jrloche und diese  lediglich  außerhalb  des tag liehen Schulunterrichts 
•erteilt  werden  darf.   Die   christlichen  Jugendorganisationen wurden  aufge- 

löst  und  für ungesetzlich erklärt.   Nur die  Freie Deutsche Jugend,   die von 
der Kommunistischen Partei kontrolliert   ist,   besteht   als  einzige Jugend- 
organisation weiter« 

Kulturpolitik  im Bayerischen  Landtag 

Dem Bericht  unseres hannoverschen Mitar- 
beiters über  die Tätigkeit  des Niedersäch- 
sischen  Landtages   lassen wir heute  eine 
Darstellung über  die  Parlamentsarbeit   in 
Bayern folgen,   wo vor  allem die  kulturpo- 
litischen  Fragen  im Vordergrund  standen* 

Die  "Abraxas'».-Interpellatipn. 

Unter  stärkstem Interesse  der  Öffentlichkeit,   kam in der Landtagssitzung 
am  22.Februar  die  FDP-Interpellation  zum. Fall  "Abraxas»1   zur Behandlung, 

|Die  Interpellation richtete   an die Regierung die  Frage,   auf weichte  Rechts- 
fGrundlagen  sich der Kultusminister bei  seinem Verbot   der weiteren Aufrun- 
rang des Balletts  "Abraxas"   stütze  und  ob  der Kultusminister  im Gegensatz 
zu Art.108  der  Bayer .Verfassung  die  Freiheit   v »n   FCunst  und  Wissenschaft  . 
erneut  durch  staatliche  Bewertung und Verbote  beschränken wolle, 

Kultusminister Dr.Hundhammer bezog  sich in  dieser Beantwortung der  Inter- 
pellation auf die Erklärung des Interpellanten,   daß der Minister berechtigt 
gewesen sei,   einzugreifen.  Aus dem Aufsichtsrecht  des Kultusministeriums 
über  die  Staatsoper  sei  das Recht  des Kultusministers  abzuleiten,   darüber 
zu befinden,   wann ein Stück vom Spielplan  abzusetzen   sei.  Es  sei.   auch kein 
Zweifel  darüber,   daß  der Minister berechtigt   sei,   in der Frage  des  Spiel- 
plans  dem Intendanten Weisungen  zu geben«   Vom Landtag  and vom Kultusmini-' 
ster könne  nicht  verlangt  werden,   daß  er  Gelder   anfordere  und bewillige, 
die  für Stücke verwendet  würden,   die  eine   absolute  Bell-  dig-ong'-'der Mehr- 
heit  des Volkes und  eine Verletzung der  Gefühle  der Mehrheit   der  Staats- 
bürger darstellten.   In  solchen  Fellen  sei  der  Kultusminister nach der Ver- 
fassung  sogar  zum Eingreifen verpflichtet,   da er verfassungsmäßig  der par- 
lamentarischen Mehrheit  verantwortlich sei«   Im übrigen habe  noch kein Stüch 
einen  so  großen  staatlichen Zuschuß  erfor-dert,   wie  gerade  "Abraxas". 
Während die Einnahmen  für  die  ersten  5 Aufführungen  564oo DM betragen hät- 
ten,   hätten sich die Ausgaben   auf 1314oo  DM belaufen«-  Welter  erklärte 
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Dr.Mhaämer unter lebhaftem fc«gl1^?Sl
l;
lSJ^^•S2rai?,,;^ 

Gebot  vor  der ^^t^AILdMiß*rit?e  vo£ Staate her  ein Eineohre. 
Ä'6JS.SSrt,».SttSB*SSilI2 ?Ä. ^echrei erhoben habe.  Aber 
d?e MeSit des Volkes stünde doch auf der anderen Seit*. 

Abschließend  las  der ^tj^^SJ^Ä Slf daf' 
^•^JWÄSSlÄSSS Sten^(Lebhafter Befall bei  der CSt , 

Das H cTmlorganisat lcmBgbgtg^=J^aBgJ^gai&$Sk 
Der Gesetzentwurf über die Organisation der Volksschulen ste^auf der 
Tagesordnung der Landtags sit sung vom 23.•"•g;/££aön UnterXnung 
weise  scharfen ^Bchäftsordnungsdeoatte  und  ^« *urz^n Kultt*p0.. 
der Sitzung wurde  beschlossen,  die Beratung ^UBSM ^    Gelegenheit  zu 

chen verfassungsrechtlichen bedenken Stellung  zu nehmen. 

• ie CSÜ-Fraktion hatte sich auf Grund einer während der Sitzungspause ab-- 
^TtLen d^snrechung mit einer Unterbrechung der Beratung einverstanden 
gehaltenen -ÖC*'PI"9,1U:*.'''    TOOa+„„„ Verzögerung  in' der Verabschiedung des 

«XrtiÄrIC weniger deswegen erfolge,  weil das Gesetz vielleicht 
^    Schwierigkeiten bereiten körnte,   als deswegen,   weil man die Durcn- 

.   Ehrung der verfassungsmäßig festgelegten Konfessionsschule gern vsrmei- 
flnr, möchte    Diese Äußerung begegnete  auf den Banken der SPD und der *«* • 
stürmischen Widerspruch,   wobei  der Abg.  Dr. Kor ff  (FD?)  wegen wiederholter 
Pfuirufe VomPresidenten gertigt 'wurde.  Zur verfassungsrechtlichen Seite 
d^r Angelegenheit  erklärt! Minister Dr.Hundhammer,   daß man bei der Schaf- 
& dir vfrfassung von 1946 an dem damaligen *Sf ^cÄd^f auflu~ 
schSlen Staatsschulon seien und die Gemeinden fur den Schulbedari  aalzu 
kommen hätten,   nichts habe  ändern wollen. 
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